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— Internationale Ausstellung der von
Frauen betriebenen Gewerbe. —
Ehrenmeldung. — Neues vom Büchermarkt.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Eine
verirrte Seele.

Erste Beilage: Gedicht: Das Hemd des
Glücklichen. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Abgerissene Gedanken. —
Briefkasten.

Nr. l0.
Gedicht: Morgenläuten. — Münchner

Briefe (Schluß). — Berühmte weibliche
Aerzte. — Neues vom Büchermarkt.
— Frauenstimmrecht. — Die Petition
zu Gunsten der unverheirateten Mütter.
— Das Tragen von Celluloidkämmen
ist gefährlich. — Sprechsaal. —
Briefkasten. — Feuilleton : Eine verirrte Seele.

Beilage: Spruch: Ein neuer Sisyphos.

Nr. 11.
Gedicht: Heimweh. — Die Frau außer

der Ehe. — In bangen Sorgen! —
Suggestion bei Kindern. — Anstalten
für Schwachsinnige. — Ein
Frauenrestaurant. — Weibliche Zahnärzte. —
Zum Frauenstimmrecht in Deutschland.
— Gedicht iMeiner Mutter. - Sprechsaal.—

Briefkasten. — Feuilleton: Eine
verirrte Seele.

Erste Beilage: Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: der Wettermacher.

Nr. 12.
Gedicht : Geflüster der Nacht. — Die Frau

außer der Ehe (Forts.). — Die Qual
der „Gartenhände" und ihre Abhülfe.
— Zur Frauenadresse für die Buren.
— Die Frauen als Aerzte. — Hut ab!
— Die Elektricität als Schmerztöter. —
Die Frauen und das Morphium. —

>. Sprechsaal. — Gedicht: Mütterlein.—
Herzliche Bitte! — Feuilleton: Eine
verirrte Seele.

Beilage: Spruch. — Was sagt der
Physiolog? dazu? — Briefkasten.

Nr. 13.

Gedicht: Ostergruß. — Auch eine Oster-
betrachtung. — Die Frau außer der
Ehe (Schluß). — Die Qual der .Garten¬
hände" und ihre Abhülfe (Schluß). —
Gedicht: Sorge und Liebe. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Eine verirrte Seele.
Beilage: Empfangsanzeige. —

Briefkasten.

Nr. 11.
Gedicht: Osterlied. — Ein hygieinisches

Heiratskapitel. — Ein nationales
Erziehungsmittel. — -s Fräulein Ernestine

Niedermann. — Gedicht: O weis'
im Trotz kein Herz zurück! — Ueber
Pariser Modelaunen. — Schließt das
Sonnenlicht nicht ab! — Für Schwerhörige.

— Der Handel mit Menschenhaaren.

— Die neue gemeindeutsche
Rechtschreibung. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Beilage: Empfangsanzeige. — Neues
vom Büchermarkt.

Nr. 15.
Gedicht: Komm o Lenz! — Die Bildung

unserer Töchter. — Dce Höflichkeit in
der Familie. — Luft und Licht. —
Keine Vergiftung mehr. — Schönheits-
dnUo-ì " — Abgerissene Gedanken.

^cecysaal. — Feuilleton: Eine
verirrte Seele.

Erste Beilage: Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Seeglocken. —

Empfangsanzeige und Dank.

Sir. 16.
Gedicht: Frühlingsgruß. — Heldinnen

inmitten der Genußsucht unserer Zeit.
— Kinder und Blumen. — Ein
Riesenhaushalt. — Sprechsaal. — Feuilleton:

i Eine verirrte Seele.
Beilage: Empfangsanzeige und Dank.

Gedicht: Kehr ein! — Zur Pflege des
Auges. — Ein praktischer Pfarrer.
— Briefkasten.

Nr. 17.
Gedicht: Wohl über Nacht. - Das

Verhältnis der Kinder zu den Eltern. —
Keinen Gebrauch davon machen! —
Der Milchverbrauch in der Schweiz.
— Eine tröstliche Entdeckung. — Diph-
theritische Katzen. — Sprechsaal. —
Neues vom Büchermarkt. — Feuilleton:
Eine verirrte Seele.

Beilage: Gedicht: Das taube Mütterlein.
— Wie soll die Frau sein? —
Abgerissene Gedanken. — Briefkasten.

Sir. 18.

Gedicht: Heimweh nach der Schweiz. —
Unser Schicksal. — Geiz und
Sparsamkeit im Hause. — Taktlosigkeit. —
Kinderglück. — Persische Frauen. —
Ein Armenhaus für Tiere. — Sprechsaal.

— Gedicht: Jung Frühling. —
Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Beilage: Gedicht: Träume der Sehnsucht.
— Briefkasten. — Abgerissene
Gedanken.

Nr. 19.
Gedicht: Kurze Lust. —/Die Macht der

Frau. — Wie macht man sich in der
eigenen Familie beliebt? —
Wissenschaftliche Spielereien. — Luxus in der

.'Strumpfindustrie. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Beilage: Gedicht: Wo magst du sein? —
Briefkasten. — Abgerissene Gedanken.

Nr. 20.
Gedicht: Mutterglück. — Acht Jahre

Schreibunterricht und die Folgen
davon. — Ein Nervenarzt über nervöse
Frauen. — Wie macht man sich in der
eigenen Familie beliebt? (Schluß.) —
Was ist der Zorn? — Sprechsaal. —
Feuilleton: Eme verirrte Seele.

Verlage: Gedicht: Das Veilchen.
Briefkasten.

Nr. 21.
Gedicht: Ankunft des Morgens. — Die

Quellen des Glücks. — Allerlei „Plaudereien!"

— Was ich im Frühling von
unsern gefiederten Sängern gesehen
und vernommen. — Frauen in der
französischen Ehrenlegion. — Ehre
ihrem Andenken. — Sprechsaal. —
Gedicht: Den: Vaterland. —
Briefkasten. — Ein Großstadtbild. — Feuilleton:

Eine verirrte Seele.
Beilage: Gedicht: Ich trag' ein Vöglein

in der Brust. — Abgerissene Gedanken.

Nr. 22.
Gedicht: Hör' auf mein Herz, von einer

Zeit zu singen. — Ein Beitrag zur
Erziehungsfrage. — Münchnerbriefe.
— Die Keller lüften. — Gedicht: Was
fiel dem Himmel ein? Wozu die
Reformkleidung gut ist. — Neues vom
Büchermarkt. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Eine verirrte Seele.
Beilage: Gedicht: Konversation. — Ein

Kinematograph für Blinde. —
Briefkasten.

Nr. 23.
Gedicht: Hüte dich! — Unvergeßliche

Worte. — Münchner Briefe (Schluß).
Gartenarbeit im Heilverfahren. —
Morphiumsucht. — Frauenarbeit in

^-London. — Weibliche DeîèkkivêI. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Eine
verirrte Seele.

Erste Beilage: Gedicht : Das erste Sommergras.

— Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Abends. —

Spruch.

Nr. 21.
Gedicht: Bogelweisheit. — Der „Sonnenstrahl

des Hauses". — Mehr Raum
für körperliche Bethätigung. — Seele
und Schrift. — St. Gallische
Jubiläumsfeier 1903. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Beilage: Gedicht: Abend. — Schweizerischer

gemeinnütziger Frauenverein. —
Zu langer Rock, zu kurzer Verstand.
— Abgerissene Gedanken. —
Briefkasten.

Nr. 25.
Gedicht: Mutterglück. — Salon und

häusliche Geselligkeit. — Die Erziehung
des Weibes für seinen Beruf. — Ueber
die Langlebigkeit der Menschen. —
Gedicht: Am Abend vor dem Scheiden.
— Die Kaffeebohne als Heilmittel. —

/ Sprechsaal. — Preisausschreiben. —
Feuilleton: Was meine Käthe gekonnt
hat. — Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Erste Beilage: Briefkasten. — Abgerissene
Gedanken.

Zweite Beilage: Spruch. — Briefkasten.

Nr. 26.
Gedicht: Blüte und Frucht. —

Hochgebildet und praktisch. — Die Erziehung
des Weibes für seinen Beruf (Schluß).
— Das Weinen. — Schweiz, gemein-
nütziger Frauenverein. 'SprechsMl.
— Feuilleton: Was meine Käthe
gekonnt hat. — Feuilleton: Eine
verirrte Seele.

Beilage: Gedicht: Donner. — Frauenarbeit

in Frankreich. — Kinder als
Garderobestücke. — Briefkasten.

Nr. 27.
Gedicht: Kinderfüßchen. - Mit derDumm-

heit kämpfen Götter selbst vergebens.
— Damenfchleppen. — Hochgebildet
und praktisch (Schluß). — Ein Ueber-
Kind. — Wachstum und Alter. — Für
Schlaflose. — Der erste weibliche
Stationschef. — Wie die Heilkunst in
Korea ausgeübt wird. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Was meine Käthe
gekonnt hat.

Erste Beilage: Gedicht: Großstadt-Idylle.
— Zur Abstinenz. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

Nr. 28.
Gedicht: Die Thräne. — Der Beruf und

die Stellung der Frau. — Schweizerischer

abstinenter Frauenbund. — Sind
wir schön? — Die schweizerische
Pflegerinnenschule mit Frauenspital in Zürich.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Was
meine Käthe gekonnt hat. Feuilleton:
Eine verirrte Seele.

Beilage: Gedicht: Der Kinder ist das
Himmelreich. — Ansichtspostkarten. —
Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Nr. 29.
Gedicht: Es gingen Zwei —

Erziehung. — Der Beruf und die Stellung

der Frau (Forts.). — Die
Frauenthätigkeit in Frankreich. — Die
Ungleichheit des Körpers. — Männerraub.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Was
meine Käthe gekonnt hat. — Feuilleton:
Eine verirrte Seele.

Beilage: Schryb de glu! — Ehrenmeldung.

— Zur Warnung. — Briefkasten.

Nr. 30.
Gedicht: Mein Freund. — Ferien. —

Erziehung (Forts.). — Der Beruf und
die Stellung der Frau (Forts.). —
Kongreß zur Unterdrückung des
Mädchenhandels — Ehescheidungsstatistik.
Sprechsaal. — Feuilleton: Was meine
Käthe gekonnt hat. — Feuilleton: Eine
verirrte Seele. — Briefkasten.

Beilage: Spruch. — Ohstverwertungs-
kurs. — Auf dem nicht mehr unge-

' wöhnlichen Wege.



Dir. 3i.
©ebidjt: Pflichten. — §äuSlidje Hugen«

ben. — ©rjieljuitg (Sdjlufi). — Her
93eruf uitb bie Stellung ber frau (fortf.
unb Sdjlufi). - frauenfajönljeit. —
Spredjfaal. — SteueS nom Püdjer«
martt. — feuilleton: 2BaSmeine Kätfje
getonnt £)at (Sdjlufi). — feuilleton:
©itte oerirrte Seele.

SSeitage : Prieflaften. — ©in neueS ©e=

feEfdjaftSfpiel. — Steue SDtobe.

Dir. 32.

©ebidjt: Elureole. — ©in ©rbfeittb. —
frauettfdjBnheit Sdjlufi). — Hie Saune.
— Her SEorgentjuften. — ©in be=

befdjeibener Eömtfdj. — Her ïKbabarber.
— Kampf gegen bie 3Jîotten. — Sprech«
faal. — feuilleton: ©ine oerirrte Seele.

Beilage : Prief taften.

Dir. 33.
©ebidjt : @S geb)t tnir gut. — 2Bo liegt

bie EBafjrljeit unb too baS §eil? 2Ba«

rum lieben gefcf)eite SDtänner fo oft be«

fdjräntte frauen. — ©in „©rbfeinb"
(Scfjlufr. — SdjonfjeitSoperationen.

/ Elit bie Seferittneit ber „Scfjioeijer
/ frauen feitung". — HienftmäbdjenS

ÎKaclje. — Spredjfaal. — SEeueS ootn
Püdjermarlt. — ©ebidjt: EBettn

feuilleton: ©ine oerirrte Seele.
Beilage: ©ebidjt: EBaS mid) 50g. —

Prieflaften.

Dir. 34.

©ebidjt : Qeiger. — EBo liegt bie EBafjr«
bjeit unb roo baS ©eil? (fortf.). —
©in feitbilb. — HaS ©rjäfjlen ein
©r^iehuitgSfaltor. — Sitte fdjlimme
EBirlung ber ©rofibajare. — f e tneljr
er hat, je tnebjr er roiH. — Sprechfaal.
— feuilleton : Hie leiste ©Ijre. —
feuilleton: ©ine oerirrte Seele.

Peilage: Prieflaften.

Dir. 35.
*

©ebid)t : SiebeSllage. — EBo liegt bie
SBahrtjeit uttb too OaS £>eil? (Sdjlufi).
— ©in folgenfcl)toerer frrtum. — ©in
guter 9îat. — EBie bie Kunben be«

trogen toerbett. — Hie little §anb. —
SJieueS oont Püdjermarlt. — Spreda
faal. — feuilleton: Hie lehte ©Ijre
(Scljtuh).

Peilage: ©ebidjt : Por ber ©ritte. —
Prieflaften.

Dir. 36.

©ebidjt : friebe in ber Statur. — Kinber«
fcfjttt). — Hie ©rjieljung ber Knaben.
— Haartrachten im llaffifdjen Etlter«
tum. — ©in frauenberuf itt ©efaljr.
— Hie EBirlung ber f leifdjoerteuerung.
— ©ine bebentlicfje Hhaifadje. — Her
Korb im Seben ber frau. — Spredj«
faal. — feuilleton : ©ine oerirrte Seele.

Beilage : SEoberne EBoljlthätigteit. —
Steueë 00m Püdjermarlt. — Srief«
taften.

Dir. 37.
©ebidjt : £>erbftlieb. — Ueber ben Hurdj«

brud) uttferer ElEtagSgetoofjnljeiten. —
3«r Pflege ber füfje. — ôaartracfjten
im llaffifdjen SUtertum (fortf.). —
EBie entftefjt SEuSlelermübung —
Sprechfaal. — feuilleton : HaS ©rab«
©ngeldjen. — feuilleton: ©ine oer«
irrte Seele (Sdjlufi). — Prieflaften.

SBeilage: ©ebidjt: Sin Sdjtoijerbueb.

Dir. 38.
©ebidjt: ©etroft! — §>erbft. — lieber

ben Hurdjbrucfj unferer SlEtagSgeioofjit«
tjeiten (Sdjlufi). — £>aartradjten im

V llaffifcfjen SUtertum (Sdjlufi). — Hienft«
/ botenoerfidjerung. — §auStoirtfdjaft«
' lidje SluSbilbung ber SlrbeitSfdjul«

lehrerinnett. —' frauen itt leitenber
giieHung. — SJiittel gegen ftifelten«
ftidje. — Stnmelbung treuer Hienft«

j boten jur Prämierung 1902. — Sprech«
faal. — feuilleton: EBer toirft ben
erfteit Stein?

Beilage: SteueS oont Püdjermarlt. —
Prieflaften. — Slbgeriffene ©ebanfen.

Dir. 39.
©ebidjt: Her Hattellern. — ©egen bie

SluStoitdjfe beS PereinS« unb feftioefenS.
EBeiblidjer ©influfi. — frauen al§_©r«
_fi.nber._- Spredjfaal. — feuilleton":
EBer totçft ben erften Stein? feuille«
ton: ®a§ ©rab=@ngeldjen (Sçhluê).

Peilage: ©hrenmelbung. — Prieftaften.

fWr. 40.
©.ebidjt: ©lütf. — „Stiefmütter!" —

/ Ha§ moberne 3Seib al§ Hienftmagb.
— ©nglifdje frauenquartiere. — Pom
SJläbcfj'enhanbel. — ©in Kapitel für
bie Sîûdje uttb bereit Peforgerintten. —
Plinbenljeim — Ulbgeriffene
©ebattlen. — Sprei^faal. — feuiEe«
ton: 9Ber toirft ben erften Stein? —
ÇeuiEetoti : Her §err ©hef.

petlage: ©ebidjt : ©el) nicfjt oorüber. —
/ SEÏemento — SteueS 00m Püdjermarlt.
' — Prieflaften.

9lr. 41.
©ebidjt: ferfptungen. — Pom 3BiEen

in ber ©rjiehuttg. — SBertgegenftänbe.
— 3ur Dteformtleibung. — Sprei^faal.
©ebidjt: am Strattbe. — 9leue§ 00m
Püdjermarlt. — feuiHeton: Her §err
©hef (Sdjlufi). — feuiEeton: 3Ber
toirft ben erften Stein?

Peilage: Punb fdjtoegerifdjer frauen«
pereine. ^Prteflaîten."-- tlîeuel bout
Püchermarlt.

sJlr. 42.
©ebidjt : Hag unb Dladjt. — Qur frauen«

frage (Sdjtuh). — furüd ,;unt Seber«
thran. — ®ie oerhinbert man öa§
Sdjnardjen? — IXrfadjen ber Saht«
löpfigleit. — Hie neue frauentracht.
— Haê Pe^t ber uttebjelidjen Sinber.
— frauen in ber 9lrnten=_unbjffiaifen_«
pflege. — Sprechfaal. — "feuiEeton:
SBer toirft ben erften Stein (Schlug.)
— feuiEeton: Por'm Hh°r-

Peilage: Hie neu entbedte §eiltraft. —
Sleueë nom Püdjetmarlt. — Prieflaften.

9lr. 43.
©ebidjt: PEepfeelen. - 3'lï frauenfrage

(Sdjtug). -y 3«m Prtitel „®a§ nto«
berne Sßeib als Hienftmagb". — Punb
fdjtoeijerifdjer frauetvaereitte. — ©ine
praTtifdjefortbtlbuügSfchule für 5Eläb=
djett. — ®a§ Pedjt am eigenen Pitb.
— jJlur ein Smb. — ©in Pomatt auS
bent Seben. — Sprechfaal. — DleueS
oont Püdjermarlt. — feuiEeton : Por'ttt
HIjoï-

Peilage: ©ebidjt: ©S tant unb Eoh ber
Sen,5. — Prieflaften.

Dir. 44.
©ebidjt: Ülnt PEerfeelentag. — Schulung

unb ©rjiefjung. — SBeimarer ©inbrüde.
— ©in fortfdjritt. — fm SBecfjfel ber
Hage. -+ ©in preiSauëfdjreiben für
frauen. — Spredjfaal. — ©ebidjt:
Krone be§ SebenS. — feuiEeton : Por'm
Hljor.

Peilage: ©ebidjt: SBinternähe. — Prief«
laften. — HaSUttebenmah ber menfdj«
liehen ©lieber.

sJir. 45i
©ebidjt: Spätherbft. — Her tnenfdjlidje

Körper, eine äBärmemafdjine. — SBei«

marer ©ittbrüde (fortf.). — ©ine
Schreibntafdjiite für Pltnbe. — ©ine
unheimliche Statiftit. — ©in amerita«
nifdjer 9Jïobe=Hruft. — Sprechfaal. —
Pom Klapperftordj. — feuiEeton:
Por'm Hljor. — Prieflaften.

Peilage : Sprud). — frauenberufe in ben
Pereinigten Staaten? HtsTSKöntgen«
ftrahlen als gefährliches ©nthaarungS«
mittel. — yieites ootn Püchermarlt.

Dir. 46.

©ebidjt: 9teib. — Konoerfation. — 2Sei«

marer ©inbrüde (fortf.). — HaS ©nbe
ber Hanjlitnft. — ©in gefetjlidjer ©r«
Iah, ûer äu beuten gibt. — frauen«
ftubium. — ©ine gut botierte Koch«
fchttîeT — Spredjfaal. — feuiEeton:
Por'm Hhor.

Peilage: ©in eigentümlicher Peruf. —
Prieflaften.

Dir. 47.
©ebidjt : Sdjnee. — SBeldjeS ift ber ©in«

flufj beS SidjteS auf bie Hiere unb ben
SDÏenfdjen. — SBeimarer ©inbrüde

/ (fortf.). — 9lit bie SEäbdjen uttb frauen
/ ber Sdjtoeij — Sprechfaal. — Sllori«:

turi. — Prieflaften. — feuiEeton
Por'm Hhor.

Peilage: ©eöidit: äJleitte SEutter. —
Hürfett §erjlrante heiraten

Dir. 48.
©ebidjt : Sfßo? — SEBeihnadjtS.sauber. —

SSeitnarer ©inbrüde (fortf. j. — Hie
Ôoffnuttg. — Sprei^faal. — Her ©er«
ber 001t SEaScara. — SleueS 00m
Püdjermarlt. — feuiEeton : Por'm
Hhor.

Peilage: Prieflaften.

Dir. 49.
©ebidjt: Sßieber im Sturtn. — Sefen

uttb Porlefeu. — 9Seimarer ©ittbrüde
(Schlug). — ©efellfdjaftliche 3ie'e- —
Spredjfaal. — Her ©erber oon SEa§=

cara (Sdjluh.) — ©ebidjt: „Ho §u8."
feuiEeton Por'm Hhor.

©rfte Peilage: SEeueS oom Püdjermarlt.
3roeite Peilage : ÜEeueS oom Püdjerittarlt.

— Prieflaften.

Dir. 50.
©ebidjt: He^ember: @efegttetfeibie§anb,

bte einem Kinbe frettbe bereitet. —
2Be'g mit ben ©riEen unb Sorgen. —
Pei ben ^uppenntadjern. — Sprech«
faal. — SteueS ootn Püdjermarlt. —
feuiEeton: Por'm Hhor (Scfjluh). —
Prieflaften.

©rfte Peilage: ©ebidjt: @S fdjneit. —
©egen baS ©htfrieren ber SBaffer«
leitungeit. — (EeueS oom Püdjermarlt.

3roeite Peilage : iEeueS ootn Püdjermarlt.

Dir. 51.

©ebidjt: ©hriftnadjt. — §immelSbotfdjaft.
2lud) ein fefttagSlapitel. — Spredj«
faal. — feuiEeton: Hie3roiEi»0e-

©rfte Peilage : ©ebidjt : 2Beitjnad)t8nähe.
fortfetjung oom Spredjfaal. — Prief«
taften.

3meite Peilage: ©ebicljt: SBeifjnadjt. —
SteueS oom Püchermarlt. — Spredjfaal.

Dir. 52.
©ebidjt: 3unt SahreSfdjIufi. — „@lüd".

— §öfl;chteit in alter 3e0. — Sefen
unb Pilbitng. — Hie Sathtur. — ©ine
Unterfudjmtg über bie Sdjulprüfuttgett.
— Spredjfaal. feuiEeton: Hie
ftoiEinge.

©rfte Peilage : ©ebidjt: fn ber SteujaljrS«
nacht. — ©ine Werbung per Helephon.
©ine erbaulidje Hemonftration.

3toeite Peilage : Elm Elttjahrabenb.
SteueS oom Püdjermarlt.

Nr. 31.
Gedicht: Pflichten. — Häusliche Tugenden.

— Erziehung (Schluß). - Der
Beruf und die Stellung der Frau (Forts,
und Schluß). - Frauenschönheil. —
Sprechsaal. — Neues vom Büchermarkt.

— Feuilleton: Was meine Käthe
gekonnt hat (Schluß). — Feuilleton:
Eine verirrte Seele.

Beilage: Briefkasten. — Ein neues
Gesellschaftsspiel. — Neue Mode.

Nr. 32.
Gedicht: Aureole. - Ein Erbfeind. —

Frauenschönheit i Schluß). — Die Laune.
— Der Morgenhusten. — Ein
bebescheidener Wunsch. — Der Rhabarber.
— Kampf gegen die Motten. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Eine verirrte Seele.
Beilage: Briefkasten.

Nr. 33.
Gedicht: Es geht mir gut. — Wo liegt

die Wahrheit und wo das Heil? Warum

lieben gescheite Männer so oft
beschränkte Frauen. — Ein „Erbfeind"
(Schluß'. — Schönheitsoperationen.
An die Leserinnen der „Schweizer

/ Frauen-Zeitung". — Dienstmädchens
Rache. — Sprechsaal. - Neues vom
Büchermarkt. — Gedicht: Wenn
Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Beilage: Gedicht: Was mich zog. —
Briefkasten.

Nr. 34.

Gedicht: Zeiger. — Wo liegt die Wahrheit

und wo das Heil? (Forts.). —
Ein Zeitbild. — Das Erzählen ein
Erziehungsfaktor. — Eine schlimme
Wirkung der Großbazare. — Je mehr
er hat, je mehr er will. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Die letzte Ehre. -Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Beilage: Briefkasten.

Nr. 35. '

Gedicht: Liebesklage. - Wo liegt die
Wahrheit und wo das Heil? (Schluß).
— Ein folgenschwerer Irrtum. — Ein
guter Rat. — Wie die Kunden
betrogen werden. — Die linke Hand. —
Neues vom Büchermarkt. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Die letzte Ehre
(Schluß).

Beilage: Gedicht: Vor der Ernte. —
Briefkasten.

Nr. 36.
Gedicht: Friede in der Natur. — Kinderschutz.

— Die Erziehung der Knaben.
— Haartrachten im klassischen Altertum.

— Ein Frauenberuf in Gefahr.
— Die Wirkung der Fleischverteuerung.
— Eine bedenkliche Thatsache. — Der
Korb im Leben der Frau. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Eine verirrte Seele.

Beilage: Moderne Wohlthätigkeit. —
Neues vom Büchermarkt. — Briefkasten.

Nr. 37.
Gedicht: Herbstlied. — Ueber den Durchbruch

unserer Alltagsgewohnheiten. —
Zur Pflege der Füße. — Haartrachten
im klassischen Altertum '(Forts). —
Wie entsteht Muskelermüdung? —
Sprechsaal. — Feuilleton: Das Grab-
Engelchen. — Feuilleton: Eine
verirrte Seele (Schluß). — Briefkasten.

Beilage: Gedicht: An Schwizerbueb.

Nr. 38.
Gedicht: Getrost! — Herbst. — Ueber

den Durchbruch unserer Alltagsgewohnheiten

(Schluß). — Haartrachten im
> klassischen Altertum (Schluß). -Dienstbotenversicherung. — Hauswirtschaft-
' liche Ausbildung der Arbeitsschullehrerinnen.

—' Frauen in leitender
Stellung. — Mittel gegen Insektenstiche.

— Anmeldung treuer Dienst-
boten zur Prämierung 1902. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Wer wirft den
ersten Stein?

Beilage: Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten. - Abgerissene Gedanken.

Nr. 39.
Gedicht: Der Dattelkern. — Gegen die

Auswüchse des Vereins- und Festwesens.
Weiblicher Einfluß. — Frauen als Er-
Hader. - Sprechsaal. — Feuilleton":
Wer wi^ft den ersten Stein? Feuilleton:

Das Grab-Engelchen (Schluß).
Beilage: Ehrenmeldung. — Briefkasten.

Nr. 40.
Gedicht: Glück. — „Stiefmütter!" —

/Das moderne Weib als Dienstmagd.
— Englische Frauenquartiere. — Vom
Mädchenhandel. — Ein Kapitel für
die Küche und deren Besorgerinnen. -
Blindenheim Zürich. — Abgerissene
Gedanken. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Wer wirft den ersten Stein? —
Feuilleton: Der Herr Chef.

Peckage: Gedicht: Geh nicht vorüber. —
/ Memento — Neues vom Büchermarkt.
' — Briefkasten.

Nr. 41.
Gedicht: Zersprungen. — Vom Willen

in der Erziehung. — Wertgegenstände.
— Zur Reformkleidung. — Sprechsaal.
Gedicht: am Strande. — Neues vom
Büchermarkt. — Feuilleton: Der Herr
Chef (Schluß). — Feuilleton: Wer
wirft den ersten Stein?

Beilage: Bund schweizerischer Frauen-
vereine. ^"Vrresrästen.' — Neue? vom
Tüchermarkt.

Nr. 42.
Gedicht: Tag und Nacht. — Zur Frauenfrage

(Schluß). — Zurück zum Leberthran.

— Wie verhindert man das
Schnarchen? — Ursachen der
Kahlköpfigkeit. — Die neue Frauentracht.
— Das Recht der unehelichen Kinder.
— Frauen in der Armen- und Waisen-
xflege. — Sprechsaal — Feuilleton:
Wer wirft den ersten Stein? (Schluß.)
— Feuilleton: Vor'm Thor.

Beilage: Die neu entdeckte Heilkraft. —
Neues vom Büchermarkt. — Briefkasten.

Nr. 43.
Gedicht: Allerseelen. - Zur Frauenfrage

(Schluß). Zum Artikel „Das
moderne Weib als Dienstmagd". — Bund
schweizerischer Frauenuereiue. — Eine
praMschêFortbildungsschule für Mädchen.

— Das Recht am eigenen Bild.
— Nur ein Kind. — Ein Roman aus
dem Leben. — Sprechsaal. — Neues
vom Büchermarkt. — Feuilleton: Vor'm
Thor.

Beilage: Gedicht: Es kam und floh der
Lenz. — Briefkasten.

Nr. 44.
Gedicht: Am Allerseelentag. — Schulung

und Erziehung. — Weimarer Eindrücke.
— Ein Fortschritt. — Im Wechsel der
Tage. Ein Preisausschreiben für
Frauen. — Sprechsaal. — Gedicht:
Krone des Lebens. — Feuilleton: Vor'm
Thor.

Beilage: Gedicht: Winternähe. —
Briefkasten. — Das Unebenmaß der menschlichen

Glieder.

Nr. 45i
Gedicht: Spätherbst. — Der menschliche

Körper, eine Wärmemaschine. —
Weimarer Eindrücke (Forts.). — Eine
Schreibmaschine für Bünde. — Eine
unheimliche Statistik. — Ein amerikanischer

Mode-Trust. — Sprechsaal. —
Vom Klapperstorch. — Feuilleton:
Vor'm Thor. — Briefkasten.

Beilage: Spruch. — Frauenberufe in den
Vereinigten Staaten? — DieNtöntgen-
strahlen als gefährliches Enthaarungsmittel.

— Neues vom Büchermarkt.

Sir. 46.

Gedicht: Neid. — Konversation. —
Weimarer Eindrücke (Forts.). — Das Ende
der Tanzkunst. — Ein gesetzlicher
Erlaß, der zu denken gibt. — Frauen-
studium. — Eine gut dotierte Koch-
s chirked — Sprechsaal. — Feuilleton:
Vor'm Thor.

Beilage: Ein eigentümlicher Beruf. —
Briefkasten.

Nr. 47.
Gedicht: Schnee. — Welches ist der Einfluß

des Lichtes auf die Tiere und den
Menschen. — Weimarer Eindrücke

> (Forts.). — An die Mädchen und Frauen
/ der Schweiz! — Sprechsaal. — Mori-:

turi. — Briefkasten. — Feuilleton
Vor'm Thor.

Beilage: Gedicht: Meine Mutter. —
Dürfen Herzkranke heiraten?

Nr. 48.

Gedicht: Wo? — Weihnachtszauber. —
Weimarer Eindrücke (Forts.,. — Die
Hoffnung. — Sprechsaal. — Der Gerber

von Mascara. — Neues vom
Büchermarkt. — Feuilleton: Vor'm
Thor.

Beilage: Briefkasten.

Nr. 49.
Gedicht: Wieder im Sturm. — Lesen

und Vorlesen. — Weimarer Eindrücke
(Schluß). — Gesellschaftliche Ziele. —
Sprechsaal - Der Gerber von Mascara

(Schluß.) — Gedicht: „To Hus."
FeuilletonVor'm Thor.

Erste Beilage: Neues vom Büchermarkt.
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

— Briefkasten.

Nr. 50.
Gedicht: Dezember: Gesegnet sei die Hand,

die einem Kinde Freude bereitet. —
Weg mit den Grillen und Sorgen. —
Bei den Puppemnachern. — Sprechsaal.

— Neues vom Büchermarkt. —
Feuilleton: Vor'm Thor (Schluß). —
Briefkasten.

Erste Beilage: Gedicht: Es schneit. —
Gegen das Einfrieren der
Wasserleitungen. — Neues vom Büchermarkt.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

Nr. 51.
Gedicht: Christnacht. — Himmelsbotschaft.

Auch ein Festtagskapitel. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Die Zwillinge.
Erste Beilage: Gedicht: Weihnachtsnahe.

Fortsetzung vom Sprechsaal. —
Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Weihnacht. —
Neues vom Büchermarkt. — Sprechsaal.

Nr. 52.
Gedicht: Zum Jahresschluß. — „Glück".

— Höflichkeit in alter Zeit. — Lesen
und Bildung. — Die Lachkur. — Eine
Untersuchung über die Schulprüfungen.
— Sprechsaal. Feuilleton: Die
Zwillinge.

Erste Beilage: Gedicht: In der Neujahrsnacht.

— Eine Werbung per Telephon.
Eine erbauliche Demonstration.

Zweite Beilage: Am Altjahrabend.
Neues vom Büchermarkt.
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